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Mit der Zeitschrift Freizeit Freude erhalten Sie mehr für Ihr Geld! 
Hier erfahren Sie nicht nur die interessantesten Neuigkeiten zu  
Ihren Stars sondern bekommen auch eine Vielzahl an Ratgeber- 
Tipps, Rätseln, Rezepten, Modetrends und Beautygeheimnisse
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E r ist einer der beliebtes­
ten Schlagersänger in 
Deutschland. Seit Jahr­
zehnten steht er erfolg­

reich auf der Bühne, konnte im 
letzten Jahr sogar sein 60­jäh­
riges Jubiläum feiern. Seine 
Songs wie „Ti amo“ oder „Hello 
again“ – alles Erfolgshits. „Es 
ist ja eine Karriere geworden, 
die mir damals nicht mal im 
Traum eingefallen wäre“, sagt 
Howard Carpendale (78) jetzt. 
Und er liebt es, dass er genau 

diese Karriere in Deutschland 
machen konnte. „Weil ich in 
dieser Sprache sehr gern singe 
und weiß, dass ich hier klinge 
wie kein anderer“, erklärt er la­

chend. Sein Akzent war dabei 
immer sein Markenzeichen und 
ihm nie peinlich. „Ich bin nie zu 
einer Sprachschule gegangen, 
um es zu verbessern. Ich spre­

che Deutsch, wie ich es höre“, 
sagt er. Aber es gibt dann doch 
etwas, das ihm sehr peinlich 
ist: Er musste mal ein unmög­
liches Lied singen. „Ich habe 
den Titel vergessen, kenne aber 
noch den schrecklichen Vier­
zeiler, den ich singen musste: 
,Immerhin, weil ich ein Ringer 
bin und du eine Kennerin von 
jedem Griff.‘ Das war vor 50 
Jahren und wurde von einem 
berühmten Menschen kompo­
niert.“ Doch welche Songs sind 

die, die er am meisten liebt? 
„Es sind zwei. ,Nachts, wenn 
alles schläft‘. Das ist immer 

noch sehr berührend, wie das 
Publikum reagiert, wenn ich 
ihn singe. Der andere ist ,Du 
bist doch noch hier‘. Kein Hit – 
aber mir steigen auch jetzt noch 
Tränen in die Augen, wenn ich 
das singe“, gibt er zu.

Plötzlich ist er ganz ehrlich: Wann und warum kommen ihm die Tränen auf der Bühne? 
Und was war der Grund, dass er sich vor Jahren wirklich total in Grund und Boden 
geschämt hat? Die Antwort darauf ist sehr überraschend! 

Er hat 700 Songs 
interpretiert und 
Millionen Platten 

verkauft – eine 
unvergleichliche 

Karriere

Eine
riesige
   Peinlichkeit!

Howard Carpendale:
Was hinter seinem
Geständnis steckt

André Rieu: 
Seine verrückten Pläne

W enn er seine Gei­
ge ergreift oder 
sein Orchester 
dirigiert, ist das 

Kunst pur. André Rieu (74) ist 
wie gemacht für diesen Job. 
Aber dass er eigentlich etwas 
anderes geplant hatte, kommt 
erst jetzt raus. „Wir wollten 
tatsächlich mal eine Pizzeria 
aufmachen, aber es blieb am 
Ende nur eine Idee. Wir haben 
damals schon eine Menü­Kar­
te gemacht, und die teuerste 
Pizza war ‚Pizza Paganini‘“, 
so Rieu. Ein Restaurant? Der 
Geiger am Tresen? Oder in 
der Küche? Wohl eher nicht! 

„Der Plan war, dass ich Geige 
spiele, während diese Pizza 
serviert wird. Aus dem Grund 
fing ich wieder an zu üben – 
und dann dachte ich: Nein, ich 
lasse die Pizzeria weg“, lacht 
er. Und noch etwas wurde ihm 
im Lauf der Jahre klar: „Piz­
za ist ungesund. Pizza ist nur 
Mehl. Pizza ist eigentlich ein 
Armenessen gewesen früher in 
Italien.“ Er ernährt sich dann 
doch lieber gesund, mit Fisch, 
Hühnchen und viel Gemüse. 
Das empfiehlt er auch seinen 
Fans. Zum Glück hat er seine 
Pläne geändert, dann bleibt’s 
ja bei der Musik! 

Völlig 
überraschend 
wollte er seine 
Geige an den 
Nagel hängen 
und etwas 
ganz anderes 
machen. Doch 
dann wurde 
dem Musiker 
klar, wie 
ungesund er 
dann leben 
würde. Und 
so traf er eine 
folgenschwere 
Entscheidung 

Wollte der Geiger 
etwa plötzlich in der 

Küche stehen? 

Vor allem die Liedzeilen 
fand er unmöglichSeit über 60 Jahren steht 

er schon auf der BühneBald Pizzabäcker?

Seine teuerste 
Pizza sollte  

die „Paganini“ 
werden

Schuster, bleib bei 
deinen Leisten, hat 

sich der Geiger dann 
gedacht
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Promis aktuell

Hollywoodstars haben oft einen – Sie auch? Oder leben Sie in wilder Ehe? Dann bietet 
sich ein Partnerschaftsvertrag an. Warum beide Verträge sinnvoll sein können. Was der 

Notars kostet. Welche Vorsorgemaßnahmen außerdem ratenswert sind – etwa ein 
gemeinschaftliches Testament

Was gilt ohne Ehevertrag?
Das Gesetz: Demnach ist ein 
Ehepaar finanziell eine „Zuge-
winngemeinschaft“. Bei Schei-
dung wird das während der Ehe 
erwirtschaftete Vermögen eins 
zu eins geteilt. Stirbt einer, erbt 
der  Überlebende.

Was kann ein 
Ehevertrag regeln?
Alles, was nicht gegen die „gu-
ten Sitten“ oder Gesetze ver-
stößt. Möglich ist z.B. „Güter-
trennung“: Jeder behält sein 
erwirtschaftetes Vermögen für 
sich. Auch eine vertragliche 
Änderung der Zugewinngemein-
schaft ist vereinbar: So kann 
man festlegen, dass sie bei einer 
Trennung nicht gelten soll.

Wer profitiert 
vom Ehevertrag
Viele, die finanziell auf eigenen 
Beinen stehen, oder wenn einer 
eine Firma hat: Bei Scheidung 
hätte sein Partner sonst 
Anspruch auf die 
Hälfte des Zu-
gewinns – hier 
droht vielen 
Unternehmen 
das Aus. Aber 
auch Vereinba-
rungen für Frauen 
sind möglich, die 
über die gesetz-
lichen Regeln hinausgehen, 
etwa eine längere Kindererzie-
hungszeit als die üblichen drei 
Jahre nach der Geburt. Wichtig 
zu wissen außerdem: Abschlie-
ßen kann man solch ein Doku-
ment vor der Heirat oder noch 
Jahre danach, sogar vor einer 
Trennung: Sinnvoll, um Rosen-
krieg zu vermeiden. 

Welche Vereinbarungen 
sind nicht erlaubt?
Solche, die einen der Partner 
oder Angehörige zu sehr be-
nachteiligen. Mütter dürfen z.B. 
nicht auf Unterhaltsansprüche 
für ihre Kinder verzichten. 
Auch der Ausschluss „nache-
helichen Ehegattenunterhalts“ 
ist ungültig, wenn klar ist, dass 

der Unterhaltsbedürftige nach 
der Scheidung Sozialhilfe 
braucht.

Wie funktioniert ein 
Rentenausgleich?

Rentenansprü-
che, die wäh-

rend der Ehe 
erwirtschaftet 
wurden, wer-
den von Ehe-

leuten geteilt. 
Davon profitie-

ren Frauen, die 
lange z.B. we-

gen Kindererziehung nicht ar-
beiteten: Per Vertrag kann man 
auch vereinbaren, dass jeder 
seine Ansprüche für sich behält.

Was gilt bei Schulden?
Was viele nicht wissen: Für die 
steht man in der Regel selbst 
gerade, der Ehepartner muss 
nur haften, wenn er den Kre-
ditvertrag mit unterschrieb. 
Gütertrennung ist nicht notwen-
dig um zu verhindern, dass der 
eine Ehepartner für die Schul-
den des anderen haftet.

Wie können 
Unverheiratete vorsorgen?
Vor allem mit einem Testament: 
Bei Unverheirateten würden 
ohne solch eine Vereinbarung 

statt des Partners die Verwand-
ten erben und damit vom erar-
beiteten Vermögen profitieren. 
Wichtig ist auch ein Partner-
schaftsvertrag: Darin werden 
Regelungen für den Trennungs-
fall festlegt. Wer darf zum Bei-
spiel in der Wohnung bleiben? 
Man kann dem Partner auch ein 
lebenslanges Wohnrecht für 
eine eigene Immobilie gewäh-
ren, falls man stirbt.

Welche Vereinbarungen 
sind für eheleute noch 
wichtig?
Ebenfalls ein Testament! Mehr 
als 60 Prozent der Deutschen 
haben keines, obwohl vor allem 
Paare eigentlich eines haben 
müssen. Ohne gilt automatisch 
die gesetzliche Erbfolge. 
Die Kinder erben in der Regel 
die Hälfte des Vermögens. Das 
könnte die Existenz des ver-

Den letzten 
Willen muss 
man grund-
sätzlich per 
Hand aufset-
zen, damit er 
gültig ist
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bliebenen Partners bedrohen. 
Tipp: Eheleute sollten gemein-
sam ein „Berliner Testament“ 
aufsetzen, in dem sie sich ge-
genseitig zum Alleinerben 
bestimmen.Dann bekönnen 
die Kinder zunächst nichts 
fordern außer den ihnen zu-
stehenden Pflichtteil.

Wie setzt man ein  
Testament auf?
Viele Testamente sind wegen 
Formfehlern ungültig. Es ge-
nügt nicht, aus dem Internet 
Muster herunterzuladen und 
die zu unterschreiben! Man 
muss ein Testament handschrift-
lich formulieren, und es mit Ort, 
Datum und Namen versehen.

Wozu dient die Betreuungs- 
und  Vorsorgevollmacht?
Diese Schriftstücke klären, wer 
sich um einen kümmert und fi-
nanzielle bzw. rechtliche Ent-
scheidungen trifft, falls man nicht 
mehr selbstständig entscheiden 
kann. Ohne könnte das zuständige 
Amtsgericht Betreuer bestimmen.
 KR

Die besten Vorsorgetipps der Notare

einen Ehevertrag?
Wer braucht eigen tlich

schaftsverträge sind in der Regel nur 
unter Mitwirkung eines Notars gültig. 
Doch auch beim Testament ist seine 
Beratung sinnvoll. Dafür und für die 
Beurkundung verlangt er ein Hono-
rar, das vom angegebenen Vermögen 
abhängt – wobei er sich auf die An-
gaben der Mandanten verlässt. Besitz 

und Kontostände werden nicht über-
prüft!. Gibt ein Paar zum Beispiel 
150.000 Euro an, werden etwas mehr 
als 700 Euro für ein gemeinschaft-
liches Testament in Rechnung ge-
stellt. Adressen von Notaren in Ihrer 
Region nennt:   
www.deutsche-notarauskunft.de.

Testamente kann man auch 
ohne die Hilfe eines Notars 

aufsetzen, sie sind aber nur gül-
tig, wenn bestimmte Formalien 
eingehalten werden. Wichtig ist 
vor allem, sie handschriftlich zu 
verfassen. Andere Vereinba-
rungen wie Ehe- oder Partner-

In guten Tagen schon für 
schlechte vorsorgen, das 

schützt vor Stress in einer 
emotional ohnehin schwie-

rigen Trennungszeit

WiE TEUER    iST Ein noTaR?

Eheverträge kann man 
auch noch lange nach der 

Hochzeit abschließen

Freizeit
Freude
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ratgeber

Herrlich frische 
Frühlingssalate

Leicht & lecker

Sie sind gesund, lecker und machen satt: Probieren Sie  
unsere tollen neuen Rezepte für Frühlingssalate aus!
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Zutaten für 4 Personen:
200 g Naturreis, Jodsalz

2 Stangen Staudensellerie
1 kleine rote Paprikaschote

1 kleine gelbe Paprikaschote
1 kleine grüne Paprikaschote

1 rote Zwiebel, 1 Mango, 2 Kiwis
400 g Seeteufel, 2 EL Zitronensaft

frisch gemahlener Pfeffer

4 EL Omega-3-Öl
3 EL Weißweinessig, 1 TL Honig

Zubereitung:

1Reis in Salzwasser bissfest garen, ab-
tropfen und abkühlen lassen. Gemüse 

putzen, Staudensellerie und Paprika in 
Streifen schneiden, Zwiebel fein würfeln. 
Mango und Kiwis schälen und in mundge-
rechte Stücke schneiden.

2Den Seeteufel waschen, trocken 
tupfen und in 1–2 cm dicke Scheiben 

schneiden. Anschließend mit Zitronen-
saft ca. 10 Minuten marinieren. Den Fisch 
abtropfen lassen, pfeffern und in 1 EL 
Omega-3-Öl ca. 2 Minuten von allen Sei-
ten braten, danach salzen.

3Inzwischen für das Dressing Essig, Ho-
nig, Pfeffer und Salz nach Geschmack 

verrühren und das restliche Omega-3-Öl 

unterschlagen. Mit den Salatzutaten mi-
schen und zusammen mit dem Seeteufel 
auf Tellern anrichten.

Zubereitungszeit: 
30 Minuten
Pro Portion: 
449 kcal, 21 g E,  
17 g F, 50 g KH

Exotischer Reis-Salat mit Seeteufel

Zubereitung:

1Nudeln in kochendem Salzwasser 
bissfest garen, in einem Sieb abgießen 

und abtropfen lassen.

2Feldsalat waschen, putzen und tro-
cken schleudern. Beutelinhalt Salat-

dressingpulver mit 100 ml Wasser und 

Olivenöl verrühren.

3Nudeln und Feldsalat in eine Schüs-
sel geben, das Dressing vorsichtig 

untermischen. Den Salat auf einer Platte 
oder auf Tellern anrichten. Das Bündner 
Fleisch und die Himbeeren auf dem Salat 
verteilen.

4 Pinienkerne in einer Pfanne ohne 
Fettzugabe goldgelb rösten und 

über den Salat streuen.

Zubereitungszeit: 30 Minuten
Pro Portion: 
346 kcal, 15 g E, 13 g F, 40 g KH

Zutaten für 4 Personen:
350 g Nudeln

250 ml Pflanzencreme  
zum Kochen

1 Knoblauchzehe
1 TL Salz

1 TL Honig
3 EL weißer  

Balsamico-Essig
Pfeffer

80 g Bergkäse
100 g Rucola

250 g Erdbeeren
50 g Haselnüsse  

(gehackt und geröstet)

Zubereitung:

1Nudeln nach Packungsanweisung in 
reichlich kochendem Salzwasser biss-

fest garen. In ein Sieb abgießen, den Topf 
mit kaltem Wasser füllen und die Nu-
deln darin kurz abkühlen. Gut ab tropfen  
lassen.

2 Inzwischen Pflanzencreme mit einer 
gepressten Knoblauchzehe, Salz, Ho-

nig und Balsamico-Essig zum Dressing 
mischen. Mit Pfeffer abschmecken.

3Bergkäse würfeln. Rucola putzen, harte 
Stiele wegschneiden, Rest mundgerecht 

zerzupfen. Erdbeeren putzen und halbieren, 
größere Erdbeeren vierteln oder achteln.

4wwwNudeln, Käsewürfel und Bal-
samico-Dressing vermischen und 

anschließend Haselnüsse, Rucola und 
Erdbeeren unterheben.

Zubereitungszeit: 
25 Minuten
Pro Portion: 
600 kcal, 21 g E, 25 g F, 72 g KH

Nudel-Salat mit Balsamico-Dressing
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Nudel-Salat mit Himbeeren

Zutaten für 3 Personen:
150 g kurze Nudeln

Salz
100 g Feldsalat

2 Beutel Salatdressing- 
pulver französische Art

2 EL Olivenöl
100 g hauchdünn  

geschnittenes  
Bündner Fleisch
150 g Himbeeren
200 g Pinienkerne
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Ist seine 
Erschütterung 

nur vorge-
spielt? Oder 
was wollte  

er von seinem 
Vater  

wirklich?

Das  
letzte  
Versprechen

Prinz Harry: 
Was er seinem 
Vater jetzt sagte

E r stieg fast über Nacht in 
einen Flieger, um zu sei-
nem Vater zu eilen. Prinz 
Harry (39) war erschüttert, 

als er von der Krebs-Diagnose 
des Königs hörte. Persönlich 
wollte er erfahren, wie es sei-
nem Vater wirklich geht. Welche 
Behandlungen er über sich erge-

hen lassen muss. Dann wurde 
aus dem Treffen, für das er den 
Flug auf sich genommen hatte, 

nur eine halbe Stunde. Vor sei-
ner Ankunft in London soll er 
über die Kürze des anstehenden 
Treffens informiert worden sein: 
„Der König ist schwer krank und 
muss sich schonen. Deshalb wur-
de Harry schon vor seiner An-
kunft in London klipp und klar 
mitgeteilt, dass es nur ein sehr 
kurzes Treffen geben würde.“ 
Denn Charles und Camilla mus-
sten zurück nach Sandringham. 
Und: Der Monarch braucht ab-
solute Ruhe, Stress ist für seinen 
Gesundheitszustand gar nicht 
gut. Auch die Ärzte des Königs 

haben „ihn regelrecht beschwo-
ren, sich auszuruhen und mög-
lichst Kontakte nach außen zu 
vermeiden“. Darauf hat Camilla 
nach all dem Schmutz, mit dem 
Harry und Meghan die Familie 
beworfen hatten, nun ein Auge. 

Immerhin soll Harry seinem 
Vater versprochen haben, sich 
öffentlich mehr zurückzuhalten 
und regelmäßig in die Heimat zu 
kommen, auch mit seinen Kin-
dern. Dann trennten sich Vater 
und Sohn, und in Charles keimte 
neue Hoffnung auf. Ob das, was 
der Prinz ihm versprochen hat, 

aber wirklich stimmt, daran glau-
ben nicht viele. Denn nun gibt 
es Gerüchte, Harry und Meghan 
wollen mit diversen Fernsehan-
stalten über den Gesundheits-
zustand des Königs sprechen. 
Gegen Geld natürlich. Was soll 
man zu solch einem Charakter-
zug noch sagen? 

Das Gespräch dauerte 
nur eine halbe Stunde

Es konnte ihm nicht schnell genug gehen, 
zurück in die Heimat zu kommen. Doch dann 
hatten die beiden nur eine halbe Stunde 
Zeit miteinander. Was wurde gesprochen?

Charles muss sich schonen 
und steckt mitten in sei-

ner Krebsbehandlung

Will er nun wieder über 
den Vater auspacken?

Adel aktuell
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E s gibt wohl keine Entschei-
dung, die er ganz alleine 
trifft. Der monegassische 
Fürst verlässt sich immer 

auf den Ratschlag seiner wich-
tigsten Beraterinnen. Und das 
sind seine Schwestern Caroline 
und Stéphanie. Das kam jetzt in 
einem Interview raus, das Albert 
und Stéphanie anlässlich des 100. 
Geburtstages ihres verstorbenen 
Vaters Rainier gaben. „Ich treffe 
mich regelmäßig mit ihnen, und 
sie sagen mir ihre Meinung. Glau-
ben Sie nicht, dass sie mich im 
Stich lassen“, sagte der Grimaldi-
Chef nun. Und seine Schwester 
lässt noch tiefer blicken: „Manch-
mal sagen wir ihm auch unsere 
Meinung, bevor er uns überhaupt 
darum bittet.“ Das Verhältnis der 

Geschwister ist schon von Kin-
desbeinen an so eng, dass sie sich 
offenbar blind vertrauen. „Mein 
Bruder war bezaubernd, er hat 
sich so oft damit abgefunden, 
dass ich immer mit ihm spielen 
wollte. Seine Geduld mit mir war 
unerschöpflich, und ich danke ihm 
dafür. Da ich weder einen Bruder 
noch eine Schwester in meinem 
Alter hatte, ging ich immer zu ihm 
und seinen Freunden“, erinnert 

sich der jüngste Grimaldi-Spross. 
Deshalb ist Albert auch bis heute 
einer der wichtigsten Menschen in 
ihrem Leben. „Es gibt drei Männer 
in meinem Leben: meinen Vater, 
meinen Sohn und meinen Bruder“, 
sagt sie. Zwischen die Geschwister 
passt nichts – nicht mal Ehefrau 
Charlène … 

Sie geben ihm auch  
ungefragt gute ratschläge

Als Fürst muss 
er tagtäglich 
viele wichtige 
Entscheidungen 
treffen. Doch 
wer dachte, seine 
Berater seien fremde 
Fachleute, der hat 
sich geirrt. Hier 
bleibt alles in der 
Familie, ob er will 
oder nicht

Auf den 
Schultern des 
Fürsten liegt 
eine große 

Last. Er ist für 
den Sonnen-
staat verant-
wortlich. Und 
dafür braucht 

er Hilfe

Er ist ein 
Spielball

Fürst Albert: Wie ihn seine Schwestern lenken

Die drei Geschwister demons-

trieren auch bei öffentlichen 

Auftritten absolute Einigkeit. 

Caroline und Stéphanie haben 
große Macht in Monaco

Was denkt Char-
lène über den gro-
ßen Einfluss Ihrer 

Schwägerinnen?

Freizeit
Freude
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1/1 Seite Heftformat
215 x 285 mm

1/1 Seite Satzspiegel
196 x 267 mm

1/3 Seite Querformat
215 x 95 mm

1/3 Seite Querformat 
Satzspiegel
196 x 87 mm

1/2 Seite Hochformat
107 x 285 mm

1/2 Seite Hochformat 
Satzspiegel
98 x 267 mm

1/4 Seite Hochformat
53 x 285 mm

1/4 Seite Hochformat 
Satzspiegel
49 x 267 mm

1/2 Seite Querformat
215 x 142,5 mm

1/2 Seite Querformat 
Satzspiegel
196 x 133 mm

1/4 Seite Querformat
215 x 71 mm

1/4 Seite Querformat 
Satzspiegel
196 x 66 mm

1/3 Seite Hochformat
71 x 285 mm

1/3 Seite Hochformat 
Satzspiegel
65 x 267 mm

1/4 Seite Eckformat
107 x 142,5 mm

1/4 Seite Eckformat 
Satzspiegel
98 x 133 mm



06  Rabatte

Malstaffelrabatt 		  Mengenstaffelrabatt

ab 	 3	 Anzeigen: 	   2 % 	 ab 	 3 Seiten: 	   5 %

ab 	 6	 Anzeigen: 	   4 % 	 ab 	 6 Seiten: 	   7 %

ab 	 9	 Anzeigen: 	   6 % 	 ab 	 9 Seiten: 	 10 %

ab 12	 Anzeigen: 	   8 % 	 ab 12 Seiten: 	 20 %

ab 18	 Anzeigen: 	 10 %

ab 24	 Anzeigen: 	 12 %

ab 48	 Anzeigen: 	 15 %



07  Beiprodukte

Für Beilagen, Beihefter, Beikleber und Warenproben erheben  
wir folgende Preise pro tausend Exemplare:

Beilagen1: 	 bis 20 g	 1 44,–
	 bis 30 g	 1 50,–
	 bis 40 g	 1 55,–
	 bis 50 g	 1 60,–

Beihefter1+2:  	 4 Seiten	 1 40,–
	 8 Seiten	 1 45,–
	 12 Seiten 	 1 50,–
Beikleber:  	 Postkarte	 1 31,–
	 Warenproben	 1 40,–

Alle Preise sind voll agenturrabattfähig.

Anliefermengen: zzgl. 1% bei Beilagen, Beiheftern, Beiklebern
	      zzgl. 2% bei Warenproben

Berechnungsgrundlage hierfür ist jeweils die Druckauflage. 
Die Mindestmenge beträgt 100.000 Exemplare.

Anlieferung: 	
10 Werktage vor dem ersten Erscheinungstermin der  
gebuchten Einzeltitel aus der Kombination.

Anlieferungsadressen werden Ihnen mit der 
Auftragsbestätigung bekanntgegeben. 

Bitte senden Sie uns vorab 12 Muster an:
Office For Media KG, Kleiner Kielort 6, 20144 Hamburg



08  Erscheinungstermine

Freizeit Freude

Monat 	 Heft-Nr.		 KW	 AZ/DU (OFM)		   DU (Verlag) 		  EVT 
März	 03/2024		 11		  05.02.2024			   12.02.2024 	 12.03.2024
Mai	 04/2024		 19		  26.03.2024			   02.04.2024	 06.05.2024
Juli	 05/2024		 27		  24.05.2024			   31.05.2024	 02.07.2024 
August	 06/2024		 35		  22.07.2024			   29.07.2024	 27.08.2024
Oktober	 07/2024		 43		  16.09.2024			   23.09.2024	 22.10.2024
Dezember	 01/2025		 51		  08.11.2024			   15.11.2024	 17.12.2024



Office for Media KG  |  Inh. Thorsten Peters
Schulredder 11  |  21033 Hamburg

Telefon: (040) 555 659 430  |  Telefax: (040) 555 659 450

info@officeformedia.de  |  www.officeformedia.de

09  Kontakt


